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(êrfdjeint je ®onnerStagë unb foftet per ©emefter gr. 3. 60, per 3al)i gr. 7. 20

griferate 20 @t§. per einfpattige tpetitjeite, bei groèereti Aufträgen
entfpredjenben SHabatî.

Siirtdj. bsw 31. |lta*£ 1910.

tltrtiWttffffiirit fe*"«« tpflic&ten cntfaqt,
pl|lli|lWP|!llll|) « ©evtiert omi^ bie 91e«^te, bic bep qSfUdFit attîkben.

Bau=Cbroitik.

Sautuefen in^iiricfj. ®em
©rofjen ©tabtrate roirb p=
tjanben ber ©emeinbe bean=

tragt, bem ©tabtrate jtoedtl
Stusfütjrung einer neuen
®epotantage nebft 32

SBofjnungen auf ftatafternumrner 6912 an ber |>arb=
unb ber Darbturmftrafje einen Ärebit non Jr. 952,000
auf tRectjnung ber ©irafjenbatjn ju geroätjren.

©ntinürfe für Srnntten in Den Stnßenquartieren
Der ©tabt Sern. ®ie fôonïurrenj sur ©rtangung non
©ntroürfen für bie ©rftetlung non ®rinfroafferbrunnen
in ben Stufjenquartieren ber ©tabt Sern fjat einen

frönen ©rfotg aufjuroeifen. @§ finb 115 ©ntinürfe non
im Danton Sern niebergetaffenen ftünfttern eingegangen.
®a§ ^Preisgericht beftanb au§ ben Herren ©tabtpräfi=
bent ©teiger, Strdjiteft JooS, Strdjiteft non äöurfiem--
berger, ©tabtbaumeifter Stafer, unb Sunfimafer Sflünger,
alle in Sern. ©§ finb folgenbe greife juerfannt toorben :

I. Kategorie (©rftettungSfoften Jr. 800 bi§ Jr. 1500).
©rfie greife (Jr. 200): fperr Sttb. Sränbti, Strdjiteft,
Surgborf; .Çerr Otto Jngotb, Strdjiteft, Sern; sperren
Scigft & Çpabel, Strdjiteften, Sern.

.Qroeite greife (Jr. 130): Jräutein Sftarg. Sai), Ober»

biefjbad); .f)err Sttb. Sränbti, Strdjiteft, Surgborf; fperr
|)iubermann, Strdjiteft, 31eubrücf=Sern ; (perren Qofj &

Staufen, Strdjiteften, Sern; fperr Saurenti, Sitbtjauer,
Sern; £>err Stug. iüufer, Sangenttjat; |>err ßeerteber,
Strdjiteft, Sern.

11. Kategorie (©rftettungSfoften Jr. 1500 bis Jr.
2200. ©rfte greife (Jr. 250): §err Dtto Jngotb,
Strdjiteft, Sern;' Herren Sftofer & ©ctjürct), Strdjiteften,
Siel; £err Jritj ^îûfenacEjt, Strdjiteft, Sern; tlnbefannt.

3tneite greife (Jr. 160): fperr Sttb. Sränbti, Strcfji--
te!t, Surgborf; |)err Sttb. Sränbti, Strdjiteft, Surgborf;
£>err Slug, .fpeufer, Strdjiteft, Sern; ,£err Jfarl Seuct),
Sitbtjauer, Sern; fperren Stigft & trabet, 9.tvc£)iteften,
Sern ; |)err St. &iöc|e, Streitet! ; Sern ; £>err 31. ïièctje,
Strctjiteït, Sern; Herten 3Bitb & Säfc|tin, ©t. Qmmer.

3um Stnfauf empfotjten : 3i®ei ©ntinürfe : Slrn Srun=
nen nor bem ®ore (Serfaffer ^>err St. ïiccfje, Slrc^itett,
Sern); Pura Me Moment (Serfaffer ^err ^). S. n.
Jif'ctjer, Strctjiteït, Sern).

®ie StuSftettung ber ©ntinürfe begann SJtontag ben
28. SOtärä unb Dauert 10 ®age.

Sautätigfcit in Sent. ®ie Çauptftra^en unferer
©tabt finb beftrebt, auf bie beoorftefjenbe Sanbe§au§=
ftettung ein fdjönereS ©eroanb anjutegen. ©§ roirb non
nerfctjiebenen Serfäufen non Siegenf^aften an ber ©pitaP
gaffe gefproctjen, bie pm ßroecte ber ©rftetlung non
Sieubauten abgefctjtoffen roorben finb. @o ift ba§ ^>au§
be§ §errn ©tjarcutier Stefctjtimann tür^tict; an bie St.--©.
Au Bon Marché übergegangen, roetcfje bereits bie nebenan
tiegenben (Käufer Sîr. 3 unb 5 befitjt. @§ foil an ©tette
biefer brei Käufer ein groffeS ©ef'ctjäftS^auS erftettt roer=
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Direktion Walter Kenn Hotbinghanse«

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Ets. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 3l März lM<?.

MachtMinrnch - Wer seinen Pflichten entsagt,
Wi-MnsMRch « Verliert auch die Rechte, die der Pflicht ankleben.

Lau-MdM.

Bauwesen in Zürich. Dem
Großen Stadtrate wird zu-
Handen der Gemeinde bean-

tragt, dem Stadtrate zwecks

Ausführung einer neuen
Depotanlage nebst 32

Wohnungen auf Katafternummer 6912 an der Hard-
und der Hardturmstraße einen Kredit von Fr. 952,069
auf Rechnung der Straßenbahn zu gewähren.

Entwürfe für Brunnen in den Auszenquartieren
der Stadt Bern. Die Konkurrenz zur Erlangung von
Entwürfen für die Erstellung von Trinkivasferbrunnen
in den Außenquartieren der Stadt Bern hat einen
schönen Erfolg aufzuweisen. Es sind 115 Entwürfe von
in: Kanton Bern niedergelassenen Künstlern eingegangen.
Das Preisgericht bestand aus den Herren Stadtpräsi-
dent Steiger, Architekt Joos, Architekt von Wurstem-
berger, Stadtbaumeister Blaser, und Kunstmaler Münger,
alle in Bern. Es sind folgende Preise zuerkannt worden:

l. Kategorie (Erstellungskosten Fr. 300 bis Fr. 1500).
Erste Preise (Fr. 200): Herr Alb. Brändli. Architekt,
Burgdorf; Herr Otto Jngold, Architekt, Bern; Herren
Nigst à Padel, Architekten, Bern.

Zweite Preise (Fr. 130): Fräulein Marg. Bap, Ober-
dießbach; Herr Alb. Brändli, Architekt, Burgdorf; Herr
Hindermann, Architekt, Neubrück-Bern; Herren Joß A

Klauser, Architekten, Bern; Herr Laurenti, Bildhauer,
Bern; Herr Aug. Rufer, Langenthal; Herr Zeerleder,
Architekt, Bern.

ll. Kategorie (Erstellungskosten Fr. 1500 bis Fr.
2200. Erste Preise (Fr. 250): Herr Otto Jngold,
Architekt, Bern;' Herren Moser à, Schürch, Architekten,
Biel; Herr Fritz Rüfenacht, Architekt, Bern; Unbekannt.

Zweite Preise (Fr. 160): Herr Alb. Brändli, Archi-
tekt, Burgdorf; Herr Alb. Brändli, Architekt, Burgdorf;
Herr Aug. Heuser, Architekt, Bern; Herr Karl Leuch,
Bildhauer, Bern; Herren Nigst & Padel, Architekten,
Bern; Herr A. Tiàche, Architekt: Bern; Herr A. Tiàche,
Architekt, Bern; Herren Wild à Bäschlin, St. Immer.

Zum Ankauf empfohlen: Zwei Entwürfe: Am Brun-
neu vor dem Tore (Verfasser Herr A. Tiàche, Architekt,
Bern); I'uru VIo VIvnwnt (Verfasser Herr H. B. v.
Fischer, Architekt, Bern).

Die Ausstellung der Entwürfe begann Montag den
28. März und dauert 10 Tage.

Bautätigkeit in Bern. Die Hauptstraßen unserer
Stadt sind bestrebt, auf die bevorstehende Landesaus-
stellung ein schöneres Gewand anzulegen. Es wird von
verschiedenen Verkäufen von Liegenschaften an der Spital-
gaffe gesprochen, die zum Zwecke der Erstellung von
Neubauten abgeschlossen worden sind. So ist das Haus
des Herrn Charcutier Aeschlimann kürzlich an die A.-G.

Ucm àrebà übergegangen, welche bereits die nebenan
liegenden Häuser Nr. 3 und 5 besitzt. Es soll an Stelle
dieser drei Häuser ein großes Geschäftshaus erstellt wer-
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Einden, Ulmen, Rillten.

ben, beffen Vau |)errn Strcfjitef't @b. ffool übertragen
ift. Ser Ülante biefe! bewährten 2trd)itetten bürgt baf'ür,
bafj ber Vau ftc£) bem ©trafenbitb einfügen unb gteid)=
zeitig pr Verfdjönerung belfetben beitragen wirb.

@d)uW)au§&ait (£f)am. Sie ©inwohnergemeinbe hat
at! Vauptat; für eine ©djutfiauêbaute einen Seil ber
2lfi)lliegenfd)aft pm greife non 25,000 ffr. unb eine
ineitere pm greife non 20,000 ffr. angefauft.

Poftßebäuöc Slarau. Sie Jîommiffionen be! ifta»
tionalrate! unb be! ©tänberate! für ba! Poftgebäube
in 2tarau, welche am SRontag unb Sien!tag in Vera
tagen, i)aben befcfyloffen, auf bie Vorlage bei Vunbe!»
rate! nicf)t einptreten itnb il)n p erfudjen, ben Späten
eine neue, weniger toftfpielige Vortage p unterbreiten.

Vaugcnoffcnfdinft .itreu,fingen. |)ier fotl eine

93augenoffenfc£jaft für ©igeuf)êime gegrünbet werben.
(Sine ^ommiffion ift bereit! mit ben Vorarbeiten be=

traut worben.

gpörauteitanlage Sienttißcn. Sie Väuertgemeinbe
hat am 18. bie! einftimmig bie ©rfteüung einer fppb»
rantenanlage nad) bem nortiegenben projette au! bem

ffngenieurbureau SB. Venteli in SRibau befdjtoffen.
Sa bie reichlichen Ouetlen fefjr tjoef) liegen, tonnen auch
brei Sllpweiben mit Vrunnen nerforgt werben, wa! nebft
bem Veitrag ber Vranbnerftc|erung§anftatt für bie £u)b=
ranten auch einen Vunbe!beitrag für Sllpnerbefferung
erwarten Iä§t. ffugleid) wirb ber baulichen Sätigfeit
ein neue! ffelb eröffnet pr Hebung unferer fyrembew
inbuftrie.

Sait etne! ©rfjeiöcnftanbe! in 9läfcB. dtorr.)
Sie ©cfjü^engefellfctjaft Släfel! genehmigte einftimmig ben

com Komitee oorgelegten ffinanplan für ben Vau eine!
@ct)eibcnfianbe!. Sie Soften f)iefür belaufen fid) auf

etwa 4000 ffr., wooon bie ©emeinbe Üläfet! 2000 ffr.
unb bie ©c|üt)engefeHfc£)aften pfammen 2000 ffr. p
(eiften haben.

Die iya$$erunter$ucbung
nach dem neuen Eeben$mittelge$et2.

©intße! nu! öer Prapt!.
lieber ben Unterfud) oon Srint'waffer t)ei^t e! im

Seben!mittetgefeh: Srintwaffer fotl inbepg auf
2tu!fehen, ©erud) unb ©efdpnacf, fowie in d)emifcher
unb baf'teriotogifctjer Vejiefpng ben £)t)gtertifct)en 9ln=

forberungen entfpred)en. Unb im Reglement betreffenb
bie ©ntnahme oon groben oon Sebenlinittetn unb @e=

brauch§gegenftänben : Vei ber ©ntnahme oon Srintwaffer»
proben foUen in bem begteitenben Veridjt Stngaben über
Ort unb fjeit ber Probeentnahme, 2lrt be! SCBaffer!
(Ouetie, taufenber Vrunnen, Pumpbrunnen >c.), Sempe»
ratur oon Suft unb SBaffer, Vefd)affenheit be! Vrunnen!,
ber Vrunnenftuben unb Veferooire ober be! Vrunnen»
fchachte! unb über bie Serrainoerhaltniffe gemacht werben.

SRach unferen ©rfahrungen haben bie Unterfucbungen
ber Vrunnenantage minbeften! fo grofjen SBert wie bie

Probeentnahmen, unb jwar au! bem einfachen ©runbe,
weit bie alten Vrunnenantagen ben neueren ©runbfähen
ber fppgiene feine!weg! mehr entfprechen. 9lel)men wir

1. Sa! @injug!gebiet.
Veoor bie groffen Sfßafferoerforgungen erfteltt würben,

behalf man fief) mit ben ^aulbrunnen. Siefe erhielten
ben Ouetlpfluf) au! ber nächften Umgebung ber Vrunnen»
ftube, bie faft in ber Stteget in einer SBiefe fich befinbet.
yjîit ber Ueberbauung finb biefe ©inpg!gebiete nicht nur
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Spill: Spiegelglas rtss
Reichhaltiges Lager in sämtlichen Artikeln »,
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den, dessen Bau Herrn Architekt Ed, Joos übertragen
ist. Der Name dieses bewährten Architekten bürgt dafür,
daß der Bau sich dem Straßenbild einfügen und gleich-
zeitig zur Verschönerung desselben beitragen wird,

Schulhausbau Cham. Die Einwohnergemeinde hat
als Bauplatz für eine Schulhausbaute einen Teil der
Asylliegenschaft zum Preise von 25,000 Fr, und eine
weitere zum Preise von 20,000 Fr, angekauft.

Postgebäude Aarau. Die Kommissionen des Na-
tionalrates und des Ständerates für das Postgebäude
in Aarau, welche am Montag und Dienstag in Bern
tagen, haben beschlossen, auf die Vorlage des Bundes-
rates nicht einzutreten und ihn zu ersuchen, den Räten
eine neue, weniger kostspielige Vorlage zu unterbreiten,

Baugenossenschaft Kreuzlingen. Hier soll eine

Baugenossenschaft für Eigenheime gegründet werden.
Eine Kommission ist bereits mit den Vorarbeiten be-

traut worden,

Hydrantenanlage Diemtigen. Die Bäuertgemeinde
hat am 18. dies einstimmig die Erstellung einer Hyd-
rantenanlage nach dem vorliegenden Projekte aus dem

Jngenieurbureau W, Benteli in Nid au beschlossen.
Da die reichlichen Quellen sehr hoch liegen, können auch
drei Alpweiden mit Brunnen versorgt werden, was nebst
dem Beitrag der Brandversicherungsanftalt für die Hyd-
ranten auch einen Bundesbeitrag für Alpverbesserung
erwarten läßt. Zugleich wird der baulichen Tätigkeit
ein neues Feld eröffnet zur Hebung unserer Fremden-
industrie,

Bau eines Scheibenstandes in Näfels. (Korr.)
Die Schützengesellschaft Näfels genehmigte einstimmig den

vom Komitee vorgelegten Finanzplan für den Bau eines

Scheibenstandes, Die Kosten hiefür belaufen sich auf

etwa 4000 Fr,, wovon die Gemeinde Näfels 2000 Fr,
und die Schützengesellschaften zusammen 2000 Fr, zu
leisten haben.

M Aasseruntersuchung
nach Sem neuen Lebensmitteigesetz.

Einiges aus der Praxis.
Ueber den Untersuch von Trinkwasfer heißt es im

Leben s mittelgesetz: Trinkwasser soll inbezug auf
Aussehen, Geruch und Geschmack, sowie in chemischer
und bakteriologischer Beziehung den hygienischen An-
forderungen entsprechen. Und im Reglement betreffend
die Entnahme von Proben von Lebensmitteln und Ge-
brauchsgegenständen: Bei der Entnahme von Trinkwasser-
proben sollen in dein begleitenden Bericht Angaben über
Ort und Zeit der Probeentnahme, Art des Wassers
(Quelle, laufender Brunnen, Pumpbrunnen zc,). Tempe-
ratur von Luft und Waffer, Beschaffenheit des Brunnens,
der Brunnenstuben und Reservoire oder des Brunnen-
schachtes und über die Terrainverhältnisse gemacht werden.

Nach unseren Erfahrungen haben die Untersuchungen
der Brunnenanlage mindestens so großen Wert wie die

Probeentnahmen, und zwar aus dein einfachen Grunde,
weil die alten Brunnenanlagen den neueren Grundsätzen
der Hygiene keineswegs mehr entsprechen. Nehmen wir

1, Das Einzugsgebiet.
Bevor die großen Wasserversorgungen erstellt wurden,

behalf man sich mit den Hausbrunnen, Diese erhielten
den Quellzufluß aus der nächsten Umgebung der Brunnen-
stube, die fast in der Regel in einer Wiese sich befindet.
Mit der Ueberbauung sind diese Einzugsgebiete nicht nur

>I?îi-i ——

à unll 8pikgkIàMW n fseài'-, 8elilkis- uni! kolàà in

8sà!i 2 ôàW-àtalt unl! jìànki ^ Knnchlamki ^ Klaslnàki

WvkLpie^elxlas 77!Z
Reichhaltiges hager in sämtlichen Artikeln »,

6er (Zlasbranclie (tloklglas ausgenommen)

^


	Bau-Chronik

